
Lehrer sind begeistert
vom Einsatz  der VRN-Schulwegbegleiter

Lehrer an der Müller-Guttenbrunn-Schule in Mosbach:
Schulwegbegleiter sind Ansprechpartner an den Haltestellen in den 
Ortschaften. Das ist gerade für Grundschüler wichtig. Fehlverhalten 
von Schülern im Bus oder an den Haltestellen wird weitergegeben. 
Die Schüler fühlen sich ernst genommen. Positive Rückmeldungen 
von Busfahrern (gibt es auch) zum Verhalten im Bus. Außerdem 
erfahren die Schüler eine Steigerung der sozialen Kompetenz 
durch den Einsatz als Schulwegbegleiter.

Lehrerin an der Realschule Plus in Dudenhofen: 
Die VRN-Schulwegbegleiter erhöhen die Sicherheit der 
anderen Schüler zur Schule und wieder nach Hause zu 
kommen, sie sind Ansprechpartner auf dem Schulweg bei 
evtl. auftretenden Problemen, sie erlangen durch das Projekt 
ein gesteigertes Selbstbewusstsein aufgrund der 
übertragenen Verantwortung und sie wirken als Bindeglied 
zwischen Schüler und Lehrer.

Lehrerin am Gymnasium in Edenkoben:
Die Schulwegbegleiter empfinden , nach anfänglichen 
kleinen Auseinandersetzungen, ihre Busse als ruhig und 
angenehm. Seit dem Einsatz der Schulwegbegleiter 
gingen keinerlei Klagen über Ärger in den Bussen ein –
weder von Schülern noch von Eltern, Ich halte also allein 
die Präsenz der Schulwegbeleiter für erfolgreich.
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